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DAS LICHT


KANN FLIEGEN
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Schafe zählen


Ferien.


Die erste Nacht am Meer.


Denk an Schafe, sagte die große Schwester.


Zähl sie. Dann schläfst du schnell ein.


Die Kleine zählte.


Bald schnarchte die große Schwester.


Die Kleine jedoch ging zum Fenster. Sie schaute zu


den im Mondlicht am Deich ruhenden Schafen


und wurde und wurde nicht müde.


Der Zauberstein


Ein Zauberstein, rief Lara.


Quatsch, sagte ihre große Schwester. Am Meer findet man Millionen solcher Funkelsteine. Nichts Besonderes.


Ein Zauberstein, ganz bestimmt, widersprach Lara, und wünschte sich im Stillen eine Riesenportion Eis. Sie liefen zu den Eltern.


Na ihr Zwei, sagte der Vater, habt ihr Lust, Eis essen zu gehen?




Ferienerlebnis I


Ein Bär mit Schnabel.


Ein Mondfisch mit Hasenohren.


Ein Hase mit blauen Federn.


Ein Schmetterling mit Brille.


Ein gestiefelter Hund.


Ein Fernseher im Nachthemd.


Eine Bratwurst auf Skier.


Ein Handy auf Pfoten.


Ronny, der Blödmann mit Erbsenhirn aus der Nachbarklasse.


Spinne? Oder verkehrte Welt?


So sehen Steine aus am Meer.
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Ferienerlebnis II


Ein flatternder Wasserhahn mitten im Ozean.


Eine Raupe mit Schnurrbart, Brille und Sonnenhut.


Eine Pizza mit Sahne.


Ein Pferd mit Badelatschen.


Ein weißer Stinkekäse mit grünen Flügeln.


Nils Holgerson auf einer Amsel.


Lisa, die rotzfreche Hexe von nebenan.


Spinne? Oder verkehrte Welt?


So sehen Wolken aus über dem Meer.
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Der Fischer


Sie saß am Meer. Der Kutter tuckerte heran.


Sie wusste, was geschehen würde.


Und es geschah.


Urlauber liefen zum Strand.


Die beiden Fischer verkauften die frisch gefangenen Fische.


Sie konnte warten.


Dann – der Fang war fast verkauft – warf einer der beiden der struppigen Katze einen nicht zu kleinen Fisch zu.


Schäfchenwolken


Sie schloss die Augen und sah die Schafe, die sie im Urlaub am Meer gesehen hatte.


Es war, als hätten sich kleine Wolken zum Ausruhen ins Gras gelegt.


Schlaft gut, flüsterte sie.


Mäh, antwortete eine der Schäfchenwolken.


Morgens fragte die große Schwester sie, warum sie nachts so laut geblökt habe.


Himmelsseide


Am Bach tanzte das Licht. Es hatte wunderschöne,


blaue Flügel – wie aus Himmelsseide.


Die Kleine lief zur großen Schwester.


Komm! Schnell! Das Licht kann fliegen!


Du spinnst!


Doch! Komm!


Na gut. Langsam trottete sie hinter der Kleinen her.


Aber das sind doch bloß Libellen, sagte sie wenig später und lachte.


Die Flaschenpost


Guck mal, sagte Ben, eine Flaschenpost.


Paul fing sie mit dem Kescher ein.


Ben: Bestimmt ist eine Schatzkarte drin.


Paul: Oder auf einer einsamen Insel braucht jemand Hilfe.


Sie zogen den Zettel heraus. Darauf stand:


Bitte schnell antworten!


Bekommen Käfer eigentlich Kopfschmerzen, wenn ihnen ein Regentropfen auf den Kopf fällt?


Der Schatz


Tom tauchte ab. Er würde den Schatz finden.


Bestimmt.


Ein Fisch glitt an seinem Kopf vorbei und nieste.


Gesundheit, sagte Tom.


Danke, gleichfalls, sagte der Fisch.


Dann sah Tom die silbernen Münzen am Grund.


Er streckte die Hand aus.


Reich würde er sein.


Berühmt.


Da klingelte es zur großen Pause.


Die Klangschale


Nach den Ferien stand eine Klangschale auf dem Lehrertisch. Wenn es laut wurde, schlug Frau Wiesental mit einem Schlägel sanft dagegen.


Alle lauschten dem Ton.


Warum seid ihr immer so laut, fragte sie nach einigen Tagen.


Es ist ihre Schuld, antwortete Lars, wir hören den Klang der Schale so gern.


Die Seeräuberburg


Auf der Insel stand einst eine hölzerne Burg.
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